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Stenographischer Bericht

über die
Sitzung der Stadtverordneten Versammlung

Montag den 17 Oktober Nachm 4 Uhr
Vorsitzender I V Herr Direktor Dr Schrader
Entschuldigt sind die Herren Preßler Lutze Apelt

Klinkhardt Ernst Demuth Friedrich und Görlitz
I Die Ertheilung des Zuschlages zu den Pacht

geboten für die pro i Oktober 1882 bis dahin
1894 ausgebotenen Hospitaläcker Referent Herr
Gruueb erg

Referent Am 29 September dieses Jahres hat
der Verpachtungstermin der Hospitaläcker die auf 12 Jahre
vom 1 Oktober 1882 bis dahin 1894 zur Verpachtung
ausgeschrieben sind stattgefunden Es find 7 Parzellen
Davon hat die erste 22 Morgen 112 m Ruthen groß im
Meistgebot 1190 ergeben Die andere 35 Morgen
155 Ruthen groß 2000 Für diese Parzelle sowie
für III IV V und VI gaben das Gebot die Herren Ge
brüder Nagel in Trotha ab Nr III 82 Morgen
144 Rüchen groß ergab 3500 Nr IV 91 Morgen
151 Ruthen groß 2600 Nr V 21 Morgen
81 Ruthen groß 600 Nr VI 30 Morgen 00
Für Parzelle Nr VlI 10 Morgen 137 m Ruthen groß bot
Herr Otto Kohnert Brauhausgasse 560 Diese Aus
bietung hat der Agrarkommission vorgelegen und hat sich
dieselbe darüber schlüssig gemacht Ihnen zu empfehlen für
die Parzellen I II III VII den Zuschlag zu ertheilen
Der Magistrat hat den Vorschlag gemacht den sämmtlichen
Geboten den Zuschlag zu ertheilen Die Kommission konnte
sich dem nicht anschließen aus dem Grunde weil die Par
zellen IV V VI welche zusammen 144 Morgen betragen
für jedes Jahr eine bedeutend geringere Pacht einbringen
würden als früher In den früheren Jahren sind die
Pachte festgestellt und es hat seitdem keine Verschlechterung
der Ländereien sondern nur eine Verbesserung stattgefunden
Es empfiehlt Ihnen deshalb die Kommission an den
Magistrat das Ersuchen zu richten mit den Herren Ge
brüder Nagel in Verhandlung zu treten und für diese Par
zellen die nicht weniger werth sind als die andern im
Minimum 34 bis 36 pro Morgen jährlich zu ver
langen Die Agrarkommission ist der Meinung daß es
sich empfiehlt mit den Herren Gebrüder Nagel die der
Stadt in mancher Hinsicht so in Verschönerungsangelegen
heiten mit großer Gefälligkeit entgegengekommen sind in
Verhandlung zu treten und für diese 144 Morgen eine
Pachterhöhung von 1000 anzustreben Andernfalls
empfiehlt die Kommission für diese Parzellen nochmals
einen Termin einzuberaumen da noch Reflektanten da sind
die ebenfalls diese Aecker in Pacht nehmen würden Ich
empfehle den geehrten Mitgliedern der Versammlung sich
diesem Vorschlage der Agrarkommission anzuschließen

Stadtrath Jordan M H der Magistrat hat
Ihnen vorgeschlagen sämmtlichen Meistbietenden also auch

den Herren Gebr Nagel für die Parzellen IV V und VI
den Zuschlag zu ertheilen Er hat es aus dem Grunde
gethan weil erstens die Summe der Pachtgebote die
Summe der früheren bedeutend übersteigt zweitens weil in
dem Licitationstermin obgleich die Stube voll von Reflek
tanten war auf die drei betreffenden Stücke nur die Ge
brüder Nagel boten Der Magistrat mußte sich sagen daß
ein neuer Termin dasselbe Resultat haben würde Von
allen Oekonomen haben nur die Gebrüder Nagel auf diese
3 Stücke geboten Wenn nun die Agrarkommission vor
schlägt den Zuschlag zu versagen kann der Magistrat da
gegen nichts erinnern aber ich glaube auf dem Wege des
Meistgebotes wird dasselbe Resultat erzielt werden Also
wenn auf diesen Vorschlag von der Versammlung ein
gegangen würde so würde nichts übrig bleiben als hier
den Zuschlag zu versagen und dem Magistrat anheim zu
geben vielleicht aus dem Wege der freiwilligen Verhandlung
mehr zu bekommen eventuell die betreffenden Stücke noch
einmal auszubieten

Stadtv Roth Was Herr Stadtrath Jordan Ihnen
soeben gesagt hat stimmt mit dem überein was die Agrar
kommission beantragt Die Agrarkommission will weiter
nichts als die Versammlung gebeten haben den Magistrat
zu ersuchen mit den Herren Gebrüder Nagel wegen der 3
Parzellen in Unterhandlung zu treten und eventuell wenn
kein Resultat erzielt wird ein neues Ausgebot veranlassen zu
wollen Ich will noch einiges über die Gründe sagen die
uns zu diesem Entschluß veranlaßt haben Ich will nur
was der Herr Referent nicht gethan eine Vergleichung an
stellen zwischen den verschiedenen Geboten pro Morgen Die
letzten Parzellen ergaben pro Morgen 26 28 resp 29
Die ersteren Parzellen dagegen ergaben im Durchschnitt in

die 50 theilweise 52 bis 54 Ich kann es mir
wohl denken wie es gekommen ist daß schließlich die Herren
Gebrüder Nagel mit ihren Geboten allein geblieben sind
Der Grund liegt darin daß wahrscheinlicherweise ich
bin ja nicht dabei gewesen die anderen Bieter gesehen
haben die Herren lassen den Acker doch nicht weg was sollen
wir uns groß quälen schließlich hilft es uns doch nichts
In der Art kommt es bisweilen vor daß bei solchen Lici
tationsterminen so niedrige Gebote herauskommen Ich
fürchte nicht daß die Herren Gebrüder Nagel die Offerte
wenn sie ihnen gemacht wird den Acker in der Höhe wie
es die Kommission vorschlägt mit 1000 M mehr zu über
nehmen zurückweisen werden Es ist immerhin noch eine
verhältnißmäßig niedrige Forderung Denn der Acker
wirb dann erst mit 34 bis 36 Pacht pro Morgen
bezahlt werden Ich hatte vorhin gesagt daß die anderen
Parzellen in die 50 pro Morgen ergeben Nun ist
ja allerdings Einiges auf die etwas weitere Entfernung
zu berechnen Aber für die Herren Gebrüder Nagel ist
der Acker nicht weiter entfernt als der halle fche Acker
weil sie denselben von Trotha aus bewirthschaften So ist
die Differenz zwischen den Pachtpreisen pro Morgen noch
immer eine so große daß jeder Landwirth gern diese For

Beilage zum Halle fche TageAatt
derung erfüllen wird Ich fürchte auch nicht falls die
Herren nicht darauf eingehen sollten daß ein neuer Termin
resultatlos sein würde Ich weiß daß jetzt Konkurrenten
vorhanden sind

Referent bemerkt auf die Frage des Vorsitzenden
daß es wohl auf dasselbe hinauslaufe ob der Magistrat er
sucht wird oder ihm anheim gegeben wird vor dem Erlaß
eines neuen Ausschreibens mit den Gebrüdern Nagel zu ver
handeln

Stadt Roth Ich muß dazu bemerken daß der Kom
missionsbeschluß das Ersuchen stellt

Stadtv Hüll mann Wir kommen sicherlich zu keinem
Resultat wenn vorher mit den Herren Gebrüder Nagel
verhandelt werden und dann ein Ausschreiben erlassen wer
den soll Soll das letztere noch geschehen so scheint es mir
überflüssig mit den Gebr Nagel zu verhandeln Für den
Fall daß die Herren erbötig sind zuzulegen müßte der Ma
gistrat auch beschließen ihnen den Zuschlag zu ertheilen
Aber wenn die Gebr Nagel nicht geneigt sind auf diesen
Vorschlag einzugehen muß es zu einem neuen Ausschreiben
kommen Sonst sehe ich von den Verhandlungen kein Re
sultat Die Herrrn wissen ausgeschrieben wird die Sache
doch noch einmal weshalb also irgend welche Zugeständnisse
machen

Stadtv Graeb Ich habe den Hrn Referenten so
verstanden daß den Herren Gebr Nagel wenn sie die ganz
bestimmte Summe die von der Kommission vorgeschlagen
ist zulegen der Zuschlag ertheilt werden soll Weigern sie
sich aber auf diese Forderung einzugehen so soll ein neues
Ausgebot stattfinden Nun kann ich aber dem Hrn Refe
renten nicht zustimmen daß es auf dasselbe hinauskommt
ob wir dem Magistrat anheimgeben in der vorgeschlagenen
Weise zu verfahren oder ob wir den Magistrat ganz be
stimmt ersuchen Wenn wir sagen wir wollen die Sache
dem Magistrat anheimgeben so würde es weil er schon
einmal einen abweichenden Beschluß gefaßt hat vielleicht
beim Alten bleiben Es ist daher besser wenn wir ganz
bestimmt den Beschluß fassen wir können dem MaMrats
beschluß die sämmtlichen Pachtgebote anzunehmen nicht bei

stimmen und ersuchen den Magistrat in der genannten
Weise zu verfahren

Die Versammlung beschließt demgemäß und nimmt
den Antrag der Agrarkommission an

Nr II der Tagesordnung wird aus Wunsch des Re
ferenten vertagt weil die Agrarkommission noch nicht in
der Lage gewesen ist darüber einen Beschluß zu fassen

Nr 111 der Tagesordnung kann nicht zur Verhandlung
kommen weil der Referent nicht anwesend ist

IV Die Ertheilung der Decharge über die Rech
nung der Ehrlich schen Stiftung pro 1 April 1880/81

Ref Stadtv Colla
Referent Die Einnahme Rechnung der Ehrlich

fchen Stiftung pro 1 April 1880/81 zeigt zunächst einen
Bestand von 72,38 An Kapitalien sind eingegangen
in Summa 20341,20 an Zinsen an Hypotheken Kapi
talien 2334,90 an Zinsen von Effekten 8846,38
26 mehr als im Etat vorgesehen war In Summa
zeigt die Einnahme 31 594,86

Die Ausgabe anlangend werden nach Beschluß der
Stadtverordnetenversammlung vom reinen Gewinn 50 pEt
vorweg genommen sodann 2 Drittel dem Siechenhaus
fouds 1 Drittel der Taubstummenanstalt überwiesen
Titel 1 zeigt verschiedene Unterstützungen deren Genehmi
gung Sie bereits ausgesprochen haben Sodann sind dem
Siechenhaus 5721,50 der Taubstummenanstalt 2680,70 /6
überwiesen Nach Titel 5 sind 21976,35 verausgabt
zur Kapitalisirung Titel 6 Insgemein zeigt 4,41
Die ganze Ausgabe beträgt 31641,10 also 48,24
mehr als die Einnahme Diese Überschreitung ist inzwi
schen durch Zinseneinnahmen gedeckt Das Vermögen be
trägt nach der Rechnung von Ende März 263 011,43
mit einem Kurswerth von 270130,23 Ich habe an
der Rechnungslegung nichts zu erinnern gesunden und bitte
Sie die Decharge zu ertheilen

Dies geschieht

Nr V der Tagesordnung wird vertagt
VI Die Herstellung eines Thonrohr Kanals in

der Niemeyerstraße vom Hause Nr 12 bis zur
Blücherstraße Ref Stadtv Steinhaus

Referent Es liegt ein Gesuch von Anwohnern der
Niemeyerstraße vor um Erbauung eines Kanals der wie
derum die Stadtkasse nicht belasten soll und zwar von den
Herren Vollmer Seger Kuhnt,Enge Gebr Vogel und Lüdicke
dem Inhaber der Keferstein fchen Papierhandlung Es soll
der Kanal angelegt werden von dem Hause Nr 12 bis zur
Kreuzung der Niemeyerstraße in der Blücherstraße mit
25 Zentimeter weiten Thonröhren mit 2 Reinigungs und
Spülschächten und 4 Rinnsteineinfalllöchern Der Kanal
ist mit 1800 veranschlagt Um den Kanal womöglich
noch in diesem Jahre fertig zu bringen haben sich die Her
ren Enge und Vogel erboten den ganzen Betrag vor Er
bauung des Kanals zu deponiren mit der Maßgabe daß
einmal der Kanal in das Eigenthum der Stadt übergehen
soll daß die eingehenden Beiträge der genannten Adjazen
ten die nach einer Liste aufgeführt sind mit einer Ge
sammtsumme von 893 ihnen zurückgezahlt werden daß
freier Kanalanschluß gestattet wird daß endlich etwaige Er
sparnisse ihnen zurückerstattet werden sollen Der Anschlag
selber ist reichlich genug so daß an eine Überschreitung
nicht gedacht werden kann Ich bitte Sie m H weil es
wünschenswerth ist diese unkanalisirte Strecke die sehr vom
Hochwasser zu leiden hat zu entwässern daß Sie in Ueber
einstimmung mit dem Magistrat und der Baukommission
das Projekt genehmigen

Stadtv Bethcke Ich will keinen Widerspruch gegen
die Sache selbst erheben Aber zum zweiten Male gelangt
eine solche Vorlage in der Form an uns daß die Personen
welche die Erbauung des Kanales wünschen das Verlangen
stellen daß dasjenige was erspart werden wird herausge

21 Oktober 1881
geben werden soll daß sie aber nicht die Verpflichtung über
nehmen für die etwa entstehenden höheren Kosten aufzu
kommen Der Magistrat sollte doch solche Anträge kaum
vor die Versammlung bringen Wenn eine Verpflichtung
des Magistrats nicht vorhanden ist wenn ein Kanal ledig
lich ausgeführt wird um den Wünschen der Adjazenten
Rechnung zu tragen so ist es doch nicht mehr wie billig
daß sie das Risiko der Mehrkosten übernehmen Selbstver
ständlich wird der Kanal vom Bauamt so billig wie mög
lich ausgeführt werden Da das Objekt geringfügig ist und
die Veranschlagung ziemlich hoch gegriffen ist will ich jetzt
keinen Widerspruch erheben aber ich möchte doch das Gesuch
an den Magistrat richten dergleichen Anträge künftig nicht
vor unser Forum zu bringen Es ist eine peinliche Sache
gegen dergleichen Gegenstände zu sprechen wenn sie den
Magistrat und die Baukommission passirt haben Ich bin
in diesem speziellen Falle einverstanden möchte aber in Zu
kunft nicht so verfahren sehen Uebrigens will ich meinen
Wunsch nicht zur Abstimmung bringen

Stadtbaurath Lohausen Ich hatte schon einmal die
Ehre einen ähnlichen Einwand zu beantworten Ich will
heute nur noch darauf aufmerksam machen daß die Adja
zenten auf Ungewisses sich nicht gerne einlassen Da dem
Magistrat bei dem Projekt keine Unkosten erwachsen während
das sehr wohl geschieht wenn wir in gewöhnlicher Weise
kanalisiren so ergreisen wir eine solche Gelegenheit wo sich
die Adjazenten erbieten den Kanal auf eigene Kosten herzu
stellen mit Freuden und da wir unserer Rechnung sicher
sind liegt kein Grund vor jene Vorsichtsmaßregel die Herr
Bethcke vorschlägt in Anwendung zu bringen Da wir
unserer Rechnung ganz sicher sind und der Anschlag schon
ein wenig höher greift wie sonst möchte ich bitten es beim
Alten bewenden zu lasten

Referent Ich wollte nur noch hinzufügen daß bei
diesem Kanal auch die 4 Rinnsteinabzüge von den Adjazenten
hergestellt werden während sonst die Kosten dafür von der
Stadt allein aus dem Titel ausgebracht werden der für diese
Art der Kanalverbesserung existirt Durch die 4 Rinnstein
abzüge entsteht eine wesentliche Verbesserung der Niemeyer
straße und das möchte vielleicht noch ein Grund mit sein
der Vorlage zuzustimmen weil durch Erbauung dieses Kanals
eine wesentliche Verbesserung einer städtischen Straße für
die Allgemeinheit stattfindet

Stadtv Bethcke Es ist durch das was der Herr
Stadtbaurath gesagt hat nicht widerlegt worauf ich hinge
wiesen habe Ich bin einverstanden daß man einen bestimm
ten Vertrag abschließt aber die Herren mögen dann auch
auf den Gewinn verzichten Wir haben die Erfahrung bei
verschiedenen Gelegenheiten gemacht daß außer den voraus
veranschlagten Kosten doch noch weitere Ausgaben entstanden
So schließt man doch keine Verträge ab daß nur der eine
Theil das Risiko übernimmt Wenn ich vorausschicken darf
daß die Leute lediglich ihr eigenes Interesse verfolgen und
einen Kanal bauen weil er ihrem Interesse dient so mögen
sie auch die Kosten ausbringen und wenn man ihnen ent
gegenkommen will und einen bestimmten Preis dafür nennt
so bin ich damit einverstanden Aber es soll auch der Zu
satz fortbleiben daß etwaige Ersparungen zurückgezahlt wer
den sollen Wenn so die Adjacenten aus der einen Seite
sich den Nutzen sichern auf der anderen Seite sich
vor Schaden bewahren hat die Stadt das Risiko allein
Es können leicht Mehrkosten entstehen wenn z B wie auf
der Lücke felsiger Untergrund sich zeigt Von diesem Ge
sichtspunkt ausgehend möchte ich den Wunsch aufrecht er
halten die Verträge künftig nicht mehr in dieser Weise ab
zuschließen

Stadtbaurath Lohausen Ich möchte wenigstens
bitten auf den Wunsch nicht früher einzugehen als bis der
Fall wirklich stattgefunden hat und wir wirklich Geld haben
zusteuern muffen Wenn ein einziger derartiger Fall kon
statirt werden kann so bin ich dafür daß dem Wunsche des
Herrn Bethcke Folge gegeben wird Bis dahin bitte ich
diesen bewährten Modus beizubehalten Bis zu diesem
ersten Falle wo der Stadt Schaden erwächst bitte ich
die Versammlung es bei dem alten Modus zu belassen

Stadtrath Jordan Ich möchte noch Eins hinzufügen
Wenn eine Straße kanalisirt wird so ist das nirgends
lediglich im Interesse der Adjacenten Ein jeder Kanal
dient dem öffentlichen Interesse mehr oder weniger Wir
müssen dahin streben daß das Kanalnetz so vollständig als
möglich ausgebaut wird Wenn irgend Adjacenten von
ihrem Interesse ausgehend einen Kanal erbauen wollen
kann man diesem Streben nur entgegenkommen Ich glaube
selbst wenn einmal ein solcher Fall eintrete den der Herr
Stadtbaurath erwähnt so ist das nicht so erheblich anzu
schlagen Wir müssen uns Glück wünschen wenn Gelegen
heit gegeben wird in der billigsten Weise diese Kanäle an
zulegen Ich glaube daß die Herren welche besonders das
sanitäre Interesse vertreten das bestätigen werden

Referent Wenn ich mir noch einmal das Wort
erbitte so glaube ich das der guten Sache schuldig zu sein
Es ist festgesetzt daß der ortsstatutarische Betrag 9 Mark
für den Mieter sein soll Wenn nun die Stadt allein solche
solche Kanäle baut so ergeben sich immer gewisse Ausfälle
welche die Stadt aus ihrer eigenen Tasche decken muß Ich
erinnere einmal daran daß bei Eckhäusern wenn schon auf
der einen Seite ein Kanal existirt das Haus nicht mehr
herangezogen werden kann In solchen Fällen würde nun
für den Ausfall die Stadtkasse eintreten und den anderen
Theil übernehmen müssen Ich erinnere daran daß bei
Gärten wie beim Waisenhause und bei platzähnlichen Er
weiterungen überall die Stadt aus ihrer Tasche derartige
Ausfälle decken muß Nun meine ich darf man doch das
Streben der Anwohner in solchen Straßen wo der Stadt
kasse Opfer erwachsen und wo die Stadt sich weniger geneigt
zeigen sollte auf die Wünsche der Anwohner einzugehen
darf man doch den guten Willen der Adjacenten die alles
tragen wollen nicht unterschätzen Nach den Fällen die in
der Regel vorkommen muß ich dem Herrn Stadtbaurath



Recht geben daß überall wo wir Grund und Boden kennen
keine Überschreitungen vorgekommen sind daß in der Regel
die Anschläge ziemlich hoch gewesen und fast immer be
deutende Abgebote erfolgt sind Wohl hat Herr Bethcke
Recht daß früher beim Herrn Stadtbaurath Schultz als er
die Grund und Bodenverhältnisse noch nicht so kannte als
er sie später kennen gelernt hat einmal bei der Lücke sogar
eine ganz erhebliche Überschreitung stattgefunden hat Aber

in der letzten Zeit ist immer gründlich bei der Veran
schlagung vorgegangen so daß ich wirklich bitten möchte im
Interesse der vollständigen Kanalisirung der Straßen die es
noch nicht sind doch von einem solchen Gesuche vorläufig
abstehen zu wollen

Die Versammlung tritt der Magistratsvorlage bei
Vorsitzender Es handelt sich noch um zwei Sachen

von denen der Magistrat wünscht daß sie schon heute dar
über beschließen möchten zunächst um die Bewilligung von
800 Mark zum Ankauf von 8 Stück großen Oelbildern
8 historischen Gemälden aus dem Ausstellungsgebäude
Referent ist Herr Professor Opel Wenn kein Widerspruch
erfolgt nehme ich an daß Sie einverstanden sind daß die
Gegenstände heute noch zur Verhandlung kommen

Referent M H es sind dem Magistrat die Deko
rationsbilder angeboten die in den beiden Hallen oberhalb
des Ausstellungsgebäudes angebracht waren Diese 8 Stück
Dekorationsbilder sind für 1600 Mark angefertigt und der
Magistrat hat sich mit dem Ausstellungscomito um den
Ankaufspreis von 800 Mark geeinigt Ich bin der Meinung
daß die Stadt ein gewisses Interesse hat diese Bilder zu
erhalten deswegen weil sie dieselben zu einem ähnlichen
Zweck wieder recht gut verwerthen kann Manche derselben
waren recht hübsch und da einige von ihnen noch außerdem
die Hallesche Geschichte berühren so dürfte das noch ein
Grund mehr sein daß sich die Versammlung entschließt diese
Bilder u erwerben Es befinden sich darunter der Einzug
des großen Kurfürsten in Halle die Verleihung der Stadt
rechte an Halle das Bündniß von 1324 zwischen Halle und
Magdeburg der Einzug des Erzbischos Ernst in die Moritz
burg der Besuch Friedrich Wilhelm I bei August Hermann
Francke die Ankunft des ersten Eisenbahnzuges in Halle
Diese Bilder würden eine passende Verwendung in einem
Museum finden und da der Magistrat dem Gedanken der
Errichtung eines Museum näher zu treten scheint möchte ich
Sie um so mehr ersuchen die 800 Mark für den Erwerb
der auf Leinwand gemalten Oelbilder zu bewilligen

Die Bewilligung geschieht seitens der Versammlung
Vorsitzender Sodann handelt es sich um die Ein

theiluug der Stadt in 4 Klassensteuerbezirke Referent ist
Herr Wolfs

Referent M H es ist beantragt die Ein
schätzungskommission der Klassensteuer zu vergrößern da in
dem letzten Jahre namentlich so viele Unzuträglichkeiten sich

herausgestellt haben und einzelne Mitglieder unverhältniß
mäßig belastet waren so daß es nicht mehr angeht dieser
kleinen Kommission die große Anzahl von Censiten es
sind über 16000 zu überlassen Der Magistrat hat
sich nun umgesehen und hat bei den näher gelegenen
Städten bei Magdeburg und Erfurt angefragt wie es da
mit dieser Angelegenheit gehalten würde und hat die Ant
wort erhalten daß mehrere Bezirkskommissionen und zwar
4 in Erfurt und dielbe Anzahl in Magdeburg auf die ver
schiedenen Stadttheile vertheilt würden Es werden Leute
gewählt wie es auch bei uns geschieht die eine ansgedehnte
Personal und Lokalkenntniß haben um ihr Urtheil abzu
geben Der Magistrat wünscht nun daß es in unserer
Stadt auch so gemacht werden möchte und hat auch schon
ein Tableau vorgelegt wie die vier Bezirke zusammengestellt
werden können Es ist eine andere Eintheiluug beliebt als
wir sie jetzt für die Stadtverordnetenwahlen oder für
andere Wahlen oder für Polizeieinrichtungen haben wo die
Straßen zusammengestellt sind und angegeben ist was in
jeden Bezirk gehören soll Nun wird vom Magistrat bean
tragt die Versammlung möge sich einverstanoen erklären
und möchte dem Prinzip zustimmen weil es wirklich nicht
mehr so geht wie bisher und möchte hernach zur Wahl der
48 Personen schreiten Es wird noch außerdem hervor
gehoben daß es auch wünschenswerth wäre namentlich aus
den Bezirks und Armenkommissionen die Mitglieder vor
zuschlagen Ich muß mich ganz für diese Vorlage aus
sprechen Früher bestand die Kommission der auch ich an
gehörte aus 12 Personen eine Zahl die jetzt noch bei
behalten ist Die Stadt hatte damals vielleicht 30000 Ein
wohner Ich sehe in der Vorlage eine Verbesserung und
ich glaube daß durch die Annahme derselben die ewigen
Reklamationen etwas gemindert würden Es ist fast nicht
zu verlangen daß die 12 Herren überall insormirt sind
und bei den Steuern geht es nicht anders da wird immer
einmal ein kleiner Mißgriff gemacht Ich bin mit der Vor
lage einverstanden und ersuche Sie sich für das Prinzip
zu erklären daß es so gemacht wird Was nun das
Weitere betrifft diese Vorschläge zu machen so muß ich ge
stehen daß ich allein nicht fähig bin das zu besorgen Ich
will mich nicht dazu aufwerfen obgleich ich eine ziemliche
Personalkenntniß habe die 48 Personen zu wählen die es
am Besten machen mögen Wenn die Versammlung dem
Prinzip zustimmt was der Magistrat aufgestellt hat und
was ich nochmals befürworte so möchte ich vorschlagen eine
Kommission von etwa S oder 6 Mitgliedern unter uns zu
wählen die einmal zusammenkommen und in ihrem Kreise
sich besprechen und gleich die Personen aufsetzen Sie könn
ten sich ja vorher schon genügend informiren Das ist mein
Vorschlag und ich möchte Sie bitten sich dem Prinzip an
zuschließen

Bürgermeister Staude Ich halte es durchaus nicht
für nothwendig daß die Wahlen schon heute vorgenommen
werden Das würde wie der Herr Referent uns eben so
klar auseinandergesetzt hat kaum möglich sein bei der
großen Zahl der Personen Es lag uns nur daran daß
heute über das Prinzip entschieden wird Wir müssen mit
den Vorarbeiten mit der Aufstellung der Einkommens
nachweisungen beginnen und das muß anders gemacht wer
den wenn nicht in einer sondern in vier Bezirksveran

lagungsrollen die Sache vor sich gehen soll Deshalb
möchte ich Sie bittten so zu verfahren wie der Herr
Referent Ihnen vorgeschlagen hat

Stadtv Opel Ich halte das was der Herr Referent
vorgeschlagen hat für sehr dienlich und würde bitten bei
der Wahl zu berücksichtigen daß verschiedene Berufs und
Erwerbskreise Vertretung finden Herr Wolff kann uns
vielleicht Vorschläge machen zu dieser Kommission

Vorsitzender Ich möchte den Herrn Referenten
gebeten haben die 5 Namen zu nennen

Referent Ich schlage Ihnen vor Herrn Preßler
für Strohof und Klausthor Herrn Gräb für Glancha
Herrn Gruneberg für Neumarkt Herrn Werner und Herrn
Weinack Würden Sie noch ein sechstes Mitglied in die
Kommission wählen so würde ich mich selbst vorschlagen

Die Versammlung ist mit der Vorlage des Magistrates
einverstanden und wählt dem Vorschlage des Referenten ge
mäß in die Kommission zur Vorberathung der Wahl der
48 Einschätzungskommisfionsmitglieder die Herren Wolfs
Preßler Gräb Gruneberg Werner und Weinack

Schluß der öffentlichen Sitzung 5 Uhr

Kirchliche Anzeige
Getraute

Zu U L Frauen Den 6 Oktober der Lehrer
Grebel mit H E H Berger Den 8 der Schlosser
Wirth mit S C Wernicke Der Bahnmeister Wegener
mit H B E Ohms Der Schlosser Fehling mit W
F Grothe Den 9 Oktober der Handarbeiter Künstling
mit F B Hohlfleisch

Mrichsparochie Den 8 Oktober der Konditor
Marx mit A M A Kohlmann Der Schlosser Grassel
mit A Böhme Den 9 der Maurer Albitz gen Hanisch
mit I M S Klammer

Domkirche Den 12 Oktober der Restaur Franke
mit M S Schröder

Neumarkt Den 8 Oktober der Tischler Beck mit
A M Haase Den 9 der Kesselschmied Oemicben mit
A Th Hippelt Der Müller Heise mit L D Völksch

Glaucha Den 5 Oktober der Gärtner Wirth mit
L I F Salzer Den 12 der Musiker Reuß mit
A A Saalmann

Katholische Kirche Den 9 Oktober der Tischler
Freudenberg mit M W Wachtel

Geborene und Getaufte
Zu U L Franen Den 2 Januar dem Markt

Helfer Zinke ein S Franz Paul Den 17 Februar
eine uuehel T Johanne Frieda Den 31 März ein
unchel S Wilhelm Paul Den 18 April dem Tape
zierer Ahne eine T, Therefe Luise Lina Den 19 dem
Portier Gothe eine T Auguste Luise Margarethe Den
8 Mai dem Former Bohlmann eine T Franziska Luise
Emma Den 12 Juni dem Restaurat Meyer ein S
Max Paul Den 11 Juli dem Schneider Kniestedt
ein S Karl Walther Den 13 dem Packmeister Wal
ther eine T Ella Eine unehel T Lina Elsa
Den 14 August dem Kaufmann Lange ein S Hans Ju
lius Den 23 dem Buchbindermeister Schmidt ein S
Max Franz Den 27 dem Handarbeiter Sauer eine T
Anna Margarethe Den 3 September dem Drahtzieher
Lampe ein S Paul Friedrich

Mrichsparochie Den 19 März dem Handarbeiter
Mohr eine T Anna Luise Den 29 August dem
Schlosser Jöstel eine T Anna Marie Den 2 Sep
tember eine unehel T Pauline Den 5 dem Kohlen
händler Eckler eine T Johanne Marie Margarethe
Den 8 dem Handarbeiter Gallrein eine T Anna Martha

Den 9 ein unehel S Karl
Domkirche Den 17 Oktober 1880 dem Zimmer

mann Ehrlich eine T Lina Frieda Den 20 August
1881 dem Goldarbeiter Müller ein S Max

Reumarkt Den 19 Mai 1877 ein unehel S
August Otto Den 20 Oktober 1878 eine unehel T
Auguste Jda Den 18 Januar 1881 dem Schuhmacher
meister Wegel eine T Marie Ernestine Auguste Den
31 dem Zimmermann Kunth eine T Martha Hedwig

Den 21 März dem Fischwaarenhändler Hoefert eine T

Margarethe Elfe Emma Den 28 April dem Holzpan
toffelmacher Gründler eine T Selma Den 13 Mai
dem Landbriefträger Ellmann eine T Wilhelmine Char
lotte Den 27 Juni dem Kaufmann Kanffmann eine
T Marie Elementine Julie Elisabeth Den 28 dem
Schuhmacher Leander eine T Friederike Emma Den
17 Juli dem Zimmermeister Seidel eine T Marie Wally

Den 25 dem Zimmerm Elfte eine T Marie Marga
rethe Den 3 September dem Waffenschmied Schüler
ein S Karl Gustav Reinhold Den 6 dem Mecha
niker Wennhak ein S Robert Karl Ernst Dem Pri
vatbeamten Lange eine T Elisabeth Elsa

Glaucha Den 28 Mai dem Fabrikarbeiter Vandewe
ein S Paul Theodor Richard Den 15 dem Former
Kleine eine T Anna Marie Helene Den 1 Juli dem
Handarbeiter Steuer eine T Christiane Marie Anna
Den 31 dem Banquier Steckner eine T Irene Emma
Magdalene Den 11 August dem Steinhauer Franke
eine T Martha Den 20 dem Handarbeiter Bender
ein S Max Hugo Den 23 dem Lokomotivheizer
Schulze eine T Hedwig Olga Anna Den 24 dem
Handarbeiter Pötzsch ein S Hermann Paul Den 25
dem Handarbeiter Gebhardt eine T Friederike Bertha
Martha Den 28 September dem Eisendreher Renne
berg eine T Friederike Louise

Katholische Kirche Den 8 Oktober 1879 dem
Kaufmann Jung eine T Klara Cäcilie Gertrud Den
2 Juli 1881 demselben ein S Rudolf Clemens

Stadt Theater
Die vorgestrige Aufführung brachte uns eins der be

liebtesten Lustspiele von Roderich Benedix Die relegir
ten Studenten und wir konstatiren gern daß flott
und lebenswahr gespielt wurde Der gemüthvolle Hauch
welcher das Ganze durchweht kam durch die betreffenden

Darfteller voll zur Geltung und wurde denn auch nicht
seitens des Publikums mit dem Beifall gegeizt Einzel
wie Ensemblespiel waren wohlgelungen Herr Ackermann
gab den Reinhold Kronau mit einer Treue und Natür
lichkeit welche überaus sympathisch berührte Ein echt
deutsches Blut das leicht die erfahrene Unbill vergißt mit
einem Herzen klar wie Gold so kommt der vor einem
Decenninm relegirte Student von seinem Weltbummel
ebenso arm in die Heimath zurück wie er seinerzeit den
selben angetreten hat Er sucht seine Verwandten auf die
ihm seiner Mittellosigkeit wegen einen mehr als kühlen
Empfang bereiten Desto froher jubeln ihm zwei frühere
Studiengenossen zu die ehedem gleichfalls relegirt jetzt
bürgerlich im Städtchen der eine als Musiklehrer der an
dere als Schlossermeister Hausen Wie nun in der Folge
sich das Blatt wendet der ehemalige Student Amtmann
in Auenheim wird und nun die Verwandten den lieben
Vetter umwerben das fördert ganz Drolliges zu Tage und
ist eine der ergötzlichsten Scene diejenige welche in einem
wahrhaft gediegenen Weibergezänk gipfelt Daß der rele
girte Student sein Glück benutzt um wieder glücklich zu
machen seine beiden Freunde werden durch seine Ver
mittlung die Schwiegersöhne der reichen Verwandten
giebt dem Stücke einen allseitig befriedigenden Abschluß
Frl Winkler gab die reiche Konradine von Hardenberg
mit Gefühlsinnigkeit Herr Bnrchard den Iustizrath
Stein mit Würde Herr Normann den Kornhändler
Kronau mit viel Selbstbewußtsein des eigenen Werthes
Frau Lach als Stadträthin Kronau unv Frl Riondö
als Frau Oekouomierath Hirschbach ergötzten uns höchlichst
durch das Gezänk in welches sie ihrer Töchter und des
Neffen wegen geriethen Frl Randow als Hedwig Kro
nau und Frl Schön als romantisch angelegte Emma
Hirschbach spielten ihre Rolle mit Anmuth und Frische
Herr Plaschke gab den Stadtbaumeister Tannenheim mit
der nöthigen Affektirtheit und Aufgeblasenheit Herr
Wirth war als Viehhändler der echte Geldprotzen dem
ein gütiges Geschick nicht blos viel Geld gegeben sondern sogar
noch die Handelsfirma gratis auf die Stirn geschrieben hat
Herr Egon gab den Schlossermeister Born mit anerken
nenswerther frischer Natürlichkeit und herzlicher Biederkeit
Herr Leichert erschien uns als Musiklehrer Lindencck
etwas zu steif und merkte man gar zu wenig von dem ehe
dem zwar etwas schwärmerisch angelegten doch immerhin
flotten Studenten Jedenfalls war die Aufführung eine
so wohlgelungene daß deren Besuch bei einer etwaigen
Wiederholung mit vollem Rechte angelegentlich empfohlen
werden kann

Halle 20 Oktober
Auf der diesjährigen Provinzialsyuode werden

unsere Stadt als Abgeordnete vertreten die Herren Super
intendent I io Förster Stadtrath Fubel Prof Dr Bey
schlag Oberbürgermeister a D v Boß Ihre Stell
vertreter sind die Herren Oberprediger Saran Prof Keil
Banquier Bethcke Direktor Dr Nasemann Für
Halle I Land Schkeuditz Lauchstedt sind die Herren Pastor
Bethge aus Schlettau Gutsbesitzer Schönbrodt aus
Osmünde die Abgeordneten die Herren Superintendent
Weiß aus Schkeuditz Gutsbesitzer Brandt aus Schweiz
die Stellvertreter Halle II Land und Cönnern entsendet
die Herren Superintendent Urtel aus Giebichenstein
Pfarrer Tauer aus Domuitz Hauptmann a D Roth
aus Trebnitz und Prof I r Riehm zu Halle ihre Stell
vertretung haben übernommen die Herren Pfarrer Ragotzky
aus Oppin Pfarrer Gorck aus Krostgk Rittergutsbesitzer
Jordan aus Oppin Gneist aus Domnitz

Die Garantiesondszeichner der Gewerbe
uud Industrie Ausstellung 1881 zu Halle a/S treten
morgen Freitag Nachmittag 3 Uhr zu einer Sitzung in
Stadt Hamburg zusammen

Der hiesige Krieg erbegräbuißverein hielt am
Montag Abend unter dem Vorsitz des Herrn E Traut
mann in Wilke s Restaurant eine Generalversammlung
ab die Seitens der Mitglieder zahlreich besucht war Die
Vorstandswahl für das laufende Vereinsjahr als einziger
Punkt der Tagesordnung ergab folgendes Resultat Durch
Acclamatiou wurden wiedergewählt die Herren Biblioihek
beamter Traut mann alsHauptmann den Or msä Tief
truuk als dessen Stellvertreter inzwischen verstorben Post
beamter Harnisch als Rendant SchuhmachermeisterPanse
als Schriftführer Seilermeister Hartmann als Feldwebel
Bauunternehmer Stieb itz als Fahnenträger serner die Her
ren Lindenstein Brockhaus Püschel Teichmann
Maue Karnstedt Thielecke Thiersch u Taube
als Vorsteher Als Ehrenhauptmauu sungirt Herr Premier
Lientnant a D Müller als Vereinsbote Herr Post
beamter a D Kayser Der Verein besteht seit 1848
zählt jetzt 140 Mitglieder und steuert durch seine Begräb
nißkasse den Hinterbliebenen gestorbener Vereinsmitglieder
eine namhafte Summe aus erweist auch durch eine Depu
tation mit Fahne und Musik den gestorbenen Kameraden
die letzte Ehre

Bei der heutigen Produktenbörse sind die Preise
unverändert geblieben

Bereits gestern wurde das Publikum vor einem
Menschen gewarnt der in betrügerischer Weise Feuerkassen
gelder eiuzukassiren suche Jetzt taucht dieser gemeingefähr
liche Mensch an verschiedenen Stellen auf und sucht sich zu
seinen Opfern namentlich das weibliche Geschlecht aus So
erschien derselbe am Sonntag Nachmittag bei einer Dame
und bat dieselbe als er sich ihr mit Namen Werner vor
gestellt hatte ihm die Feuerversicherungspolice zu zeigen
Nachdem jene Dame in gutem Glauben es mit einem recht
schaffenen Menschen zu thun zu haben dem Wunsche des
Betrügers nachgekommen war präsentirte letzterer eine
von dem Agenten einer hiesigen Feuerversicherungsgesellschast
unterzeichnete über 9 lautende Quittung mit den Wor
ten es seien dies Verwaltungskosten die versehentlich bis
jetzt nicht zur Einziehung gekommen wären Trotzdem die
Dame ihm bedeutete daß sie nachträglich keine Kosten
wenigstens nicht sogleich und nicht ohne Rücksprache mit



ihrem Agenten bezahle setzte derselbe seine Versuche das
Geld zu erlangen fort und stand erst von seinem Vorhaben
ab nachdem ihm ernstlich gesagt wurde daß eine Zahlung
des Betrages nicht erfolge Da die Dame Verdacht schöpfte
begab sie sich andern Tags zu ihrem Agenten und mußte
hier leider erfahren daß sie mit einem Gauner zu thun
gehabt habe Es wäre daher zu wünschen daß diesem
gefährlichen Menschen sein Handwerk bald gelegt würde

Standesamt Halle Meldung vom 19 Oktober
Aufgeboten Der Mechaniker H F Schöning

Halle und I L P Selow Schwerin Der Bureau
Vorsteher I O Bober Halle und B Glehe Merseburg

Eheschließungen Der Schneider F Michaelis
Schülershof 20 und A Berbig gr Mausstr 7 Der
Kaufmann H Hennrich Giebichenstein und C verw Bur
chardt Margarethenstr 1 Der Eisendreher W Schoebe
Charlottenstr 6 und Th Albrecht Parkstr 14 Der
selbstst Bäcker W Hahndorf kl Ulrichstr 13 und C verw
Schwennike Moritzthor 6

Geboren Dem Fleischermstr L Lichtenthal eine T
Leipzigerstr 47 Dem Handarbeiter H Süße ein S
Weingärten 15 Dem Mechanikns F Rost ein S
Fleischerg 2 Dem Premier Lieutenant M Naumann
eine T Mühlweg 18 Dem Oekonom R Köke eine T
Diemitz Dem Telegraphist A Ude ein S Beesener
straße 6 Dem Pianist M Küster ein S Georgstr 4

Dem Maurerpolier I Klemp eine T Unterplan 5
Eine unehel T Entbind Institut
Gestorben Eine unehel T 2 I 2 M 11 T

chron Darmkatarrh Garteng 2/3 Des Schuhmacher
meister E Rxker Ehefrau Rosine geb Relius 54 I 5 M
17 T Lungenlähmung Graseweg 13 Der prakt Arzt
Dr meä Heinrich Tiestrunk 87 I 3 M Altersschwäche
kl Berlin 1

Standesamt Giebichenstein
Meldung vom 14 Oktober

Geboren Dem Handarbeiter F G Kolbe ein S
Angerstr 5

Gestorben Der Schuhmacher F W Machulka
69 I 20 T Zellgewebebranv Triststr 20

Meldung vom 15 Oktober
Aufgeboten Der Zimmermann G F Bock Rän

zelgasse 4 und W E Menzel Dölau
Gestorben Des Handarbeiter A W M Städter

Ehefrau 41 I 10 M 25 T Mutterkrebs Brunnen
straße 10

Meldung vom 17 Oktober
Geboren Ein unehel S Schulgasse 1
Gestorben Des Handarbeiter F A Roßberger Ehe

frau 32 I 9 M 7 T Schwindsucht Reilstr 37
Meldung vom 18 Oktober

Aufgeboten Der Maurer A W Meißner und I
R F Müller Seeben

Geboren Dem Orgelbauer F W Raap eine T
Reilstr 23

Gestorben Des Handarbeiter F B Schmidt S
1 I 7 M 19 T Bräune Reilstr 45

Hallesche Ansstellungs Lotterie

Loos Gewinn Loos Gewinn Loos Gewinn

152797 2249 133880 737 195891 2363
13547 2462 47388 2955 61011 1647

131395 2348 105389 1648 119743 2171
103171 491 7310 1299 156381 2603
107922 934 114757 1679 133364 1808
114489 566 116068 289 190947 766
116860 18 13241 2030 109705 2735
73098 1248 94604 1472 49197 586

110415 605 147846 398 13667 1879
108504 1191 98712 2327 141795 2789

86483 1040 44595 2843 F 4472 706
3756 2074 8555 2065 18385 876

55484 714 103449 295 9935 1232
187217 468 83533 1596 95924 444
183468 2598 115279 72 40623 2215

99523 1355 184929 384 158990 1173
46763 2857 127575 2029 165937 2111
47256 316 71771 700 A84972 591

174736 1698 192141 1008 186096 53
180387 2904 185759 1637 18158 2502
175042 762 115329 362 42698 1799
102374 2622 193985 1598 61520 404

14262 2129 104645 136 176526 2460
192675 2524 150470 1699 162778 2484
1K0547 1887 131262 2832 15423 1374
49994 424 86433 279 92290 2182

105555 1925 39309 2003 182368 357
193690 2177 198679 1138 80809 1185
50178 260 122161 1139 29080 2229
87417 1475 190221 2209 10782 1741

114199 1217 188278 180 179576 765
73343 1432 187905 654 152044 747

185762 1465 56251 339 94887 2996
17104 1968 96707 2144 59161 2341
80308 2541 20887 2085 121503 1035

152779 801 132944 152 32048 155
66801 651 135078 2128 192861 1754

5712 1396 122193 627 174084 82
8551 2396 26069 2674 30538 2055

41222 1999 199055 2312 16048 1532
68186 2023 131827 1081 64496 756

130352 1358 158402 1875 59602 1776
99101 963 35020 2333 1308 165
24624 628 168042 1120 21745 2738

106769 1415 199456 1293 173531 1839
71769 2261 152816 689 1563 1836

113001 2002 78930 141 46535 772
105261 2708 75339 2474 7262 546

94936 827 97773 782 129054 820
147910 2841 90966 2331 21625 1161

Loos Gewinn Loos Gewinn iLoos Gewinn

75872 2869 36926 1294 53753 2734
149560 809 178814 1427 107099 1882

47777 919 121406 227 38417 1198
97764 2395 140489 813 90629 55
99744 2836 184065 2604 90355 2157
25095 1996 169392 1565 38205 1531

193094 698 20372 1121 154997 1416
5810 350 137804 653 16204 198

57900 2096 10715 2442 11627 22
111774 677 106751 370 153721 2

133856 274 103505 441 153596 452
105604 162 109010 2383 154565 2666
197616 1367 155770 509 5806 1419

75368 2591 17816 2440 82506 1971
129574 1914 189944 2164 112371 2864

83132 1797 25875 2420 99589 2975
124657 2661 166324 1007 169796 2707

32489 1897 79039 2566 180167 1258
53707 2056 183950 2269 134573 894

151664 13 169171 2979 128023 1127
79950 1206 93861 2281 Z j5482 458

160070 2662 58391 1511 218 1870
157781 2946 71456 745 110544 1175

18227 2590 176581 1417 10545 1280
121216 2425 25837 699 121528 806
138800 926 4024 455 107278 2410

57233 920 4700 2968 105706 1747
190408 2629 103838 2799 174096 524
140030 78 160042 1069 164956 726

28991 393 163315 997 93793 2470
145488 1256 41693 1854 12832 580
168367 551 15647 2518 182912 898
190791 1026 48297 2082 181771 371
143868 925 49713 1976 128729 1997

32007 767 262 2212 78173 1267
120501 2092 39531 2497 179941 2183

94073 2807 160372 1231 111086 2236
163833 348 24833 485 190525 1852

120 669 97033 2106 159420 95
159690 1860 86686 2619 169990 2556

78590 2300 188240 2388 97562 1725
184763 210 64265 1123 64494 1271
120206 1589 122270 2533 14871 2399

87227 2827 74231 2297 22601 2520
159228 906 80264 1706 33134 2984

19480 2222 149266 2929 110839 2277
46337 1844 191394 2428 22461 2534
41670 1672 125626 2501 61197 879
18342 2849 115312 1032 29549 282

100947 1729 25699 1060 153063 378
5844 1843 260 147 189525 2897

170009 818 186178 570 165983 1172
22684 1755 5997 315 100943 787
75448 2966 151906 1457 130701 2594
40538 2291 122610 1163 40516 1070

198487 131 88606 1407 52792 1509
12413 880 43927 1449 136892 2547

135395 2446 137790 1354 158654 680
119494 2677 35443 81 129557 826
168196 988 135527 640 159884 717
162959 1471 206 854 42069 2053

19701 1133 100813 2589 59579 1441
158393 2275 8975 2204 27757 1857

83450 2048 161206 923 158191 364
12108 1682 51382 2982 87885 2687
97043 1574 48871 462 23682 1461

179546 965 72450 1546 97911 244
7105 1573 77975 320 110972 199

116117 1801 157943 2452 115055 1195
115115 2780 55350 2086 27317 137

93331 2143 2285 2039 120104 2241
83642 2393 99547 1305 48926 2912

101152 1830 196015 138 48037 2924
36978 1941 22580 1243 8043 2878

122433 1835 22090 1135 122318 1368
183286 789 38917 1052 22939 668
190295 2567 19661 2531 187342 359

59265 1701 48024 987 101440 2131
21088 1071 118373 2781 145767 2329
61172 2173 76247 2090 100110 1560
63032 2805 9033 2821 140966 1096
20120 46 49559 390 54657 2772
55098 164 199905 646 49749 386

121850 2471 51830 2294 106314 2416
66046 376 185937 1307 31552 305

125245 956 31834 2871 78680 2875
114803 100 171325 2422 146862 2552
137557 2786 119756 2623 171627 513

29967 2592 68610 408 12614 922
13127 2121 20478 2349 3785 374

1093 2542 135193 109 195098 500
180899 1576 89619 2126 115345 858
156974 982 50098 838 106843 130

83164 437 29948 2104 59895 1625
169592 1445 89594 1613 157705 1893

96288 727 18570 2165 24598 1199
23899 2463 111149 1526 140566 2037

193466 1866 127955 1661 128445 1431
16107 2716 107295 238 90572 2612
68318 1245 11817 828 678 1003

Fortsetzung folgt

Kunst und Wissenschaft
Das Beaconssield Memorial Committee dessen

Vorsitzender Sir Stassord Northeote ist hat den Bildhauer
Marie Razzi mit der Herstellung einer Statue des ver
storbenen Earls beauftragt welche im Parlament Square
neben dem Standbilde Lord Derby s errichtet werden soll
Die Statue welche eine Höhe von 9 Fuß haben wird soll
auf einen ca 8 Fuß hohen Granitsockel gestellt werden und

den verstorbenen Premier in den Roben eines Pair mit
einer Pergamentrolle in der linken Hand darstellen Die
Kosten des Denkmals sind auf ca 5000 Lstr veranschlagt

Professor Fritz S chaper har so erfährt die Tgl
Rdsch eine genaue Wiedergabe seiner Goethe Statue
im Thiergarten geschaffen indem er die Figur in vier ver
schiedenen Größen modellirte Die größte Nachbildung ist
105 Zentimeter die nächste 57 Zentimeter hoch die letzten
beiden kleineren sind noch nicht fertiggestellt Da
der Meister sämmtliche Kopien selbst gefertigt hat so stehen
dieselben betreffs der Portraitähnlichkeit und der Haltung
hinter dem Original nicht zurück Die Modelle aus Thon
wurden in Elfenbeinmasse und feinem Alabastergyps gegossen

Durch einen Erlaß vom 14 Dezember 1874 hat
der König der Belgier ein Stipendium von 25,000 Frcs
zur Förderung wissenschaftlicher Bestrebungen
ausgesetzt Das den Gegenstand der zweiten Konkurrenz
bestrebung bildende Stipendium soll im Jahre 1885 dem
jenigen Werke zuerkannt werden welches in der vollendetsten
Weise die Mittel angiebt die dazu dienen das Studium
der Geographie möglichst populär zu machen und die
Methode des Unterrichts für die Lehranstalten verschiedener

Grade näher erläutert Diejenigen Fremden die an d r
Konkurrenzbewerbung Theil nehmen wollen haben ihre Ar
beiten vor dem 1 Januar 1885 an das Ministerium des
Innern zu Brüssel einzusenden

Vermischtes

Ueber die Katastrophe im Swinemünder
Hafen verlauten jetzt folgende Details Der von Riga mit
Gütern in Sivtnemünde angekommene nach Stettin bestimmte
Dampfer Melida wollte am Sonnabend gegen 9 /z Uhr
seine Reise fortsetzen als er an den auf dem Strome der
gerade stark belegt war vor Anker liegenden Segelschiffen
vorbeifuhr rannte er dem von Schottland eingegangenen
mit Heringen beladenen englischen Schooner Fantash der
artig in die linke Seite daß eine große Oeffnung entstand
durch welche das Wasser mit Vehemenz eindrang und in
Folge dessen der Schooner in kurzer Zeit ca Vz Stunde
untersank Der Kapitän und die Mannschaft hatte nur noch
Zeit sich mittelst ihres Boots in Sicherheit zu bringen von
ihren Kleidungsstücken c konnten sie aber leider nichts mehr
retten Von dem Schooner ragen nur ein Theil der Sei
tenwand des Schiffes das Bugspriet und die Mastspitzen
schräg aus dem Wasser hervor Da derselbe mitten im
Fahrwasser liegt und auf dem Strome viele Schiffe vor
Anker liegen so ist die Passage für große Schiffe augen
blicklich vollständig gehemmt Gleich nach der Katastrophe
kam die Melida wahrscheinlich in Folge des westlichen
Sturmes beim Möoenhaken auf Grund das gleiche Schick
sal theilt der von Stettin um dieselbe Zeit angekommene
Norwegische Dampfer Christian II nnd konnten beide
Schiffe aller Anstrengungen ungeachtet nicht flott werden

Ueber den Untergang des königlichen
Dampfbaggers auf der Ems wird der Ostfr Ztg
aus Emden des Näheren berichtet Der Dampfbagger war
seit mehreren Tagen bei Rheide mit Ausbciggerungsarbeit
beschäftigt In der Nacht gegen 11 /z Uhr als der Sturm
seine größte Heftigkeit erreichte drang das Wasser in den
vorderen Theil des Baggers wahrscheinlich durch das Weg
schlagen einer Luke mit solcher Macht ein daß das Fahr
zeug sofort in die Tiefe sank Von der Mannschaft welche
an Deck des Baggers sich befand gelang es dem Steuer
mann Steinhauer in das große Boot zu springen und von
den im Wasser treibenden Leuten den Heizer Klaassen zu
ergreifen und zu sich ins Boot zu ziehen während er einen
der anderen dem er ebenfalls die rettende Hand reichen
wollte durch das starke Arbeiten des Bootes wieder fahren
lassen mußte Von der übrigen Mannschaft konnte Nie
mand gerettet werden Die beiden im Boote befindlichen
Leute welches mit der Leine an dem gesunkenen Bagger be
festigt war warteten dann den Anbruch des Tages ab zer
schnitten darauf die Leine und mußten sich dann da sie
keine Riemen besaßen Wind und Wellen überlassen Meh
rere Stunden später wurde ihre hilflose Lage von der
Schleuse aus bemerkt Das dort liegende Rettungsboot
wurde nun sofort in Bereitschaft gesetzt nnd gelang es un
ter Führung des Vormanns des Lootsen G Dirks die Un
glücklichen die vor Kälte und Erschöpfung fast erstarrt wa
ren zu bergen und und in Sicherheit zu bringen

Mittel gegen bissige Hausdrachen Ein
Arzt in London heirathete die 5 Frau Als man ihn
fragte auf welche Weise er seine ersten Frauen verloren
habe gab er die malitiöfe Antwort Das untrüglichste
Büttel seine Frau los zu werden ist ihr niemals zu
widersprechen ihr immer Recht zu geben und sie immer
gewähren zu lassen ohne Widerspruch kann keine Frau
leben und so sind sie denn alle an stiller Wuth gestorben

Endlich ist die Kanalverbindung mit Hol
land die bereits für das Jahr 1876 in Aussicht gestellt
wurde zur Wahrheit geworden Die Eentral Moor Kom
mission und die Herren Kanalbauleiter begaben sich dieser
Tage von Meppen aus mit der Bahn nach Kellerberg von
da zu Wagen nach Hären a d Ems bestiegen die beiden
festlich geschmückten Emsfchaufchiffe und fuhren den Haren
Rütenbrocker Kanal hinauf bis zur holländischen Grenze
Dort wurden die Herren Holländer begrüßt und die Kanal
verbindung mit Holland feierlich eröffnet
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Nachtrag
Paris 19 Oktober Die Redner auf dem Meeting

in Tivoli Vauxhall werden wie es heißt gerichtlich zur Ver
antwortung gezogen werden Der Tslsgraphe meldet
Leon Sah habe heute Vormittag eine längere Unterredung
mit Gr6oi Gambetta eine solche mit Teiffsrent de Bort ge
habt Das Siecle glaubt zu wissen daß zwischen
Grsvi und Gambetta morgen oder in zwei bis drei Tagen
eine neue Unterredung stattfinden werde Aus Tunis
vom 18 d M wird gemeldet daß die telegraphischen Ver
bindungen zwischen Tunis und Agaraimaou alsbald wieder
hergestellt sein werden Aus Oran wird versichert daß

heute zu Gignig eine Unterredung zwischen Si Sliman Kad
dnr und Bou Amema stattgefunden habe

Alexandrien 19 Oktober Das englische Panzer
schiff Jnvincible ist auf hiesiger Rhede eingetroffen Die
Panzerschiffe Jnvincible und Alma werden sofort nach
der Abreife der türkischen Kommissäre für welche der Tag
aber noch nicht festgesetzt ist zusammen wieder absegeln

Verantwortlicher Redacteur Paul Woth in Halle

Wasserstau der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 19 Oktober Abends
2,70 am 20 Oktober Morgens 2,70 Nieter

IliRbeginnt der regelmäßige Kindergottesdienst Sonntagsschule
wieder am nächsten Sonntage den 23 Oktober Ich
bitte die werthen Eltern mir die Kinder wiederum zahl
reich und regelmäßig schicken zu wollen

Die Vorbereitung der Lehrer und Lehrerinnen ist
Freitag 4 Uhr H Alberlz Domprediger

Kirchliche Anzeige
Synagogen Gemeinde Freitag den 21 Oktober Abends

5 Uhr Gottesdienst Sonnabend den 22 Oktober
früh 9 Uhr Gottesdienst

TllttlON
Sonnabend d 22 Oktober er Nach

mittags 2 Uhr verkaufe ich Schulberg 8
zwangsweise einige Möbel darunter ein
Sopha 1 Sophatisch
1 Kleiderschrank

1 Spiegelschrank

Gerichtsvollzieher

Iiirtlim Zwangsvollstrecknngs Verfahren
Am Sonnabend den 22 Oktbr er

Nachmittags 2 Uhr
versteigere ich in der goldenen Kette

2 Kleidersecretaire 2 Kleiderschränke
2 ovale Tische 1 Kommode 1 Sopha
1 Regulator 1 Nähtisch u dgl m

gegen sofortige baare Zahlung
Halle a/S den 20 Oktober 1881

Gerichtsvollzieher

Ar VI in vorzüglichen Qualitäten

Lt üoiii l V itiiilltKO diverse Fabrikate
nur in besten Qualitäten

tt I r vvi vvr I empfehlen
h v Leipzigerstr 109

Extra frischen Seedorsch

kleine Steinstraße

Nur selbsigekochtes

Pflaumenmus
Z Pfund 25 Pf bei Entnahme von 25
Pfund Ä Pfund 20 Pf empfiehlt

Irautveia
gr Ulrichs 30

Miihleu Verkauf
i in schönes Mühlengrundstück mit aus

haltender Wasserkraft 4 Mahlgänge
Lohn und Handelsmühle in einer Gar
nisonstadt an der Bahn st sofort Fami
lienverhältnifse halber äußerst billig unter
annehmbaren Bedingungen zu verkaufen

Offerten unter I 11 befördert die
Expedition d Bl

Das Haus Graseweg 17 worin seit
34 Jahren schwunghafter Viktualienhandel be
trieben wird ist sofort zu verkaufen Näheres
beim Kaufmann Mulertt gr Klausstraße

Unterhändler verbeten

Ein Eckhaus ist veränderungsh mit wenig
Anzahlung z verk Off erb Geiststr 67

iir Zranle Durch alle Buchhandl
sind zu beziehen die vorzüglichen
Bücher vr Klry sNcilmetliode
Preis 1 MI Die Gicht Preis s
Pfg u Die Krnst und Zungen
Krankheiten Preis 60 Pfg

Für Zahnleidende
Künstliche Zähne Plomb Reinig

Reparat Zahnschmerz beseitigt sofort
MNgr Ulrichstraße 20 II Eing Böllbergasse

Schulbücheransoerkauf

Ein Sopha sehr preiswerth
kaufen Harz 11 part

I Schulberg 17118

verzu
rechts

Ein noch sehr gutes Pianino verkaust
Harz 11 part

Brod
zweite Sorte 7 Stück 3 Mark Stück
Zi/z Pfund in der Bäckerei

kl Schlamm 9
Gute Speisekartoffeln Ctr 2,25 zu

verkaufen grüner Hof

eigener Fabrik sowie renommirter aus
Wärtiger Fabriken verkauft unter Garantie
zu äußerst billigen Preisen

H Gütcheustr 14
Reparaturen und Stimmungen prompt

2 Kronleuchter und 1 Hängelampe zu
verkaufen Näheres in der Exped d Bl

Flaschenbiergeschäft zu verkaufen Off
unter K 2 in der Exped d Bl erbeten

Ueberzähliges Pferd billig zu verkaufen
Merfeburgerstraße 41

Ein Sprungbock Rathswerder 6
Kleiner Handfederwagen zu kaufen ges

Gütchenstr 1 Blumengeschäft

Ein gut erhaltenes Pianino wird gekauft
Näheres Markt 13 bei Schweizer

Offene Stellen

Tüchtige Maurer
geübte Putzer

tellt noch an A Heiser

Möbl Zimmer sofort Leipzigerstr 87
F möbl Zi mmer p f 2 H gr Ste mstr 32g

Gut möb Sm de Parkstraße 11 III l
ff M W f 1 2 H Brüderslr 3 I
Weidenplan 3o möbl Wohnung mit und

ohne Kabinet zu vermuthen

Schlossergesellen sucht H Fischer
Einen Sattlerlehrliug sucht

gr Steinstraße 33
Eine geübte tüchtige Putzmacherin wird

ür ein auswärtiges Putzgeschäft auch während
der stillen Zeit sofort zu engagiren gesucht
Offerten an Herrn Robert Cohu

Männer und Frauen finden sofort Arbeit
bei Carl Blosfeld Marienstr 7

Eine sehr saubere fleißige und

bescheid Plätterin
gesucht Anerbietungen unter R postlagernd
Postamt II hier

1 fr möbl
zro Monat 12

Eine tüchtige unabhängige

Wäscherin
gesucht Anerbictungen unter R postlagernd
Postamt II hier

Eine tüchtige gut empfohlene Köchin die
auch Hausarbeit übernimmt findet zum
1 Januar 1882 eine gute Stelle Zu erfr
in der Exped d Bl

Eine unabh Frau
Vormittags gesucht

zur Aufwartung des
Jägerplatz 25

Ein Mädchen zur Aufwartung gesucht
Leipzigerstr 65

Reinliche AusWärterin gesucht
gr Steiustr 33 I

Eine reinl Frau sucht Aufwartung für den
Nachmittag alter Markt 4 III

Ein junges Mädchen v Lande mit guten
Zeugn sucht Stelle f Küche u Hausarbeit

Bahnhofstr 10 Hof 2 Treppen
Für ein ord Mädch b Zeugn per fof

Dienst ge f Off sud M 3131 a H G rä f e
Mädchen für Küche n Hans mit

mehrj Att und arbeits Mädchen
vom L suchen sofort n 1 November
Stelle I r Vvntllvr Trödel 9

FürKaufleute und Seiler
Ein Material Spiritussen n Bier

Geschäft in bester Geschäftslage Dessau s
und in einem Hause wo 32 Familien woh
nen sofort oder später zu verpachten
Adressen bef I Barck H Co Rlch Gor
ge Dessau

Merfeburgerstraße 12
50 und 60 zumsind 2 Wohnungen a

1 Januar zu beziehen
Dorotheeustratze 3

zum 1 April 1 Etage best aus 4 Stuben
2 Kammern nebst Zubehör Gartenpromenade
zu vermiethen

Frenndl Hof Wohnung an kinderlose Leute
zu vermiethen Rathhansgasse 6

then
Contor Niederlage und Keller zu vermie

Landwehrstraße 15

1

bestehend aus 8 heizbaren Zimmern nebst
allem Zubehör per 1 Januar oder 1 Apri
1882 zu beziehen alter Markt 25

Eine feine Wohnung
2 Tr sof od später beziehbar Näheres be

Herrn Elkau Leipzigerstraße 90
Herrschaftliches

erfragen
Logls zu vermiethei Zu

aui ijchejiraße 5 part

Harz 16a eine Wohnung zu 180 so
fort oder später zu vermiethen

1 Herrschaft Wohnung ist zu vermiethen
und sofort oder 1 April zu beziehen Näh

Königstraße 12 I Anzusehen 1 3 Uhr

Möbl Zimmer Eharlouenstraße 2 I
Möbl Wohnung Maadebnrgerstr 29 III r

möbl Zimmer ve rm kl ÄrauyauSg 7 I
Fr möbl Stube Sreinweg 28a II r
Eleg möbl Salon Siuben u Kab verm

Karlstraße 24 II Nähe d l Inst u Klinik
Fr möbl Stube und Kammer zu vermu

then Lindenstraße 16a I l
Möbl Zimmer m E Eharlottenstr 11 II

Fein möbl Zrmmer an 1 oder 2 Herren
ganz nahe der Post und des Landgerichts zu
vermiethen Martinsgasse 5g p

tube an 1 Herrn zu verm
H Schmeerstraße 30 I

Ein möbl Smbchen mit Kammer und Bett
an 1 oder 2 Herren billig gr Ulrichstr 21

Möbl Zimmer verm gr Ulrichstr 28 II
F möbl Stube nebst Kabinet sof preisw

zu vermiethen M ittelst raße 19
Möbl Wohnungen billig Wilhelmstr 19

Freundl möbl Zimmer Brunnenplatz 4 II
Möbl Wohnung

tisch zu beziehen
aus Verl mit Mittags

Moritzkirchhof 15

Möbl Zimmer gr Ste instraße 14 II l
Fr möbl Stube mit Bett mon 12

zu vermiethen Henriettenftraße 23
Ein größeres Mleipzunmer st noch für

einige Abende frei Ra imslr 20 gold Rose
Anst Logis und Rost Harzgasse 11
Anst Schlafstelle offen gr Utrichfir 21
1 fr Schlafstelle Steinweg 1 II r

2 Schlafstellen St allein gr Sandberg 8
Heizb Schläfst m K Schmeerstr 17/i 8 H I

Anst Schlafstelle Leipzigerstraße 44

Ein sauberer Trockenboden
in der Nähe der Bahn wird gesucht
Offerten unter R erbeten

postlage nd Postamt 2 hie r
Ein Sind sucht e ruhiges freundl Zim

mer mit oder ohne Pension
Gest Offerten zu richten an

Fr Reinhard Leipzig
Dresoenersirußi Nr 43 II

Stube Kammer Küche sofort orer später
gesucht Preis 40 AK Leipzigerstraße 9

Ein einz Mann sucht
in einer Familie Off j

sosorl Unterkommen

l 2 Exped d Bl
Ges 1 Ap z bez srld W m Gart

o Balkon für einzl Leute bis 400 part
o 1 Et Adref abzg gr Ulrichstr 5 1 Et

Z Wein 0 Bierst paf Räum in freq
Lage 1 Apr z bez Z erf Brüderftr 13 I

Halle a/S
Merseburgerstr

Halle a/S
Merseburgerstr

Heuie Freitag den 21 Oktober 1881 7 /z Uhr V rnur neuem Piogramm geritten von 20 Damen mit
ren besten Renn und Springpferden des Marftalles Macdonald ger v Hrn Rob
Nenz Harlequin vorgef v Hrn Rob Renz Bcldemonio ger v Frau Dir Herzog
Mit Genehmigung der Circnsdirection in St Petersbnrg nm den vielseitigen
Aufforderungen nochmals nachzukommen wird der wirkliche Original Schlangen
meufch Ml noch einige Gastspiele geben Es ist dasgrötzle Phänomen seiner Art des jetzigen Jahrhnnoerts und erregte derselbe bei
allen Autoritälen der medizinischen Fakultät in Berlm Leipzig Paris Lon
don it das grötzte Aufsehen sowie die Jllnstr Welt 188V eine ausführliche
Beschreibung sowie naturgetreue Abbildungen über dessen Produetioueu brachte
Alles Nähere durch Plakate Morgen Vorstellung Sonntag den 23 Oktober
zwei grotze Vorstellungen 4 Uhr und 7 Uhr

Ein Philol wünscht Stunden zu ertheilen
Adr sud H K 749 6 dei L rrek k Lo

Mein Geschäft ist immer noch
Steinweg 43/44

Fran Miihler
Oberhemden werden pr Stück 13 H wie

neu geplättet Mnrtinsgassc 11
6999 Mark anszul Näh Geiststr 67

kann unentgeltlich abgeladen werden
Karlst raße Nr 91V
Sonntag den 3V Okt

7 Uhr srüh

Bxtrazuk nach
KZQi liii

Näheres bei Steinbrecher A Kasper
Sonnt d 23 Okt 3l/z

Uhr im Weißen Roß
Versammlung der Bienenv
von Halle und Umgegend
Einrichtung und Errichtung
einer Verkaufsstelle von Bie
nenprodukten e Löbeling

ÜÄUt r Brauerei
Freitag Abend Moetnrtle Suppe
Sonnabend Abend Thüriuger Klöse

mit Sauerbraten

Ireilag 8edlavlitvkv8t
Früh 8 Uhr Wellfleisch

Merseburgerstr
Nr 8

I

Freitag den 21 O t 8 Uhr Abends
Entrse 50 bei Steinbrecher K Jas

per Schulz u Schöttler a 35

Elegant möblirtes Garyoulogis zu
vermiethen Zu erfragen

Charlottenstratze 6a im Laden

Verloren ein Buch Handschrift Inhalts
am Donnerstag den 13 d Abends V Bahn
Hof nach Wallstraße Abzugeben gegen Be
lohnung bei L UÄ Uossv gr Ulrichstr 4

Ztnöt ÄlMter
Freitag den 21 Oktober 1881

Vorstellung im I Abonnement
MG Zum dritten Male WU

Der jüngste Nciiltmiit
Große Posse mit Gesang in 4 Akten von

Jacobfon Musik von G Lehnhardt
Sonnabend

Die relegirteu Studenten

Familien Nachrichten
Gestern Nachmittag 1 Vs Uhr verschied nach

langem Leiden meine gute Frau unsere
mnigstgeliebte Mutter und Großmutter

Christiane Ziegler geb Oefner
im 72 Lebensjahre

Halle a/S den 20 Oktober 1881
Die trauernden Hinterbliebenen

Heute Morgen 8 Uhr entschlief
nach langen schweren Leiden unsere
innigst geliebte gute Tochter u Schwe
ster Klara Hudemann in ihrem
28 Lebensjahre In tiefstem Schmerz
zeigen dieses an

Halle den 20 Oktober 1881
Die trauernden Hinterbliebenen

Nachruf
Heute Morgen 9 Uhr ist

Hßrr Odör kostäireetions
86er6tär

plötzlich und unerwartet aus dem Leben
geschieden

Tief erschüttert betrauern wir den Tod
eines lieben Kollegen und langjährigen Mit
arbeiters der durch hingebende Pflichttreue in
seinem Berufe sich stets ausgezeichnet hat

Sein Andenken wird uns unvergeß
lich sein

Halle a/S den 19 Oktober 1881
Die Beamten

der Kaiserlichen Ober Poftdireetion

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses
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